
 

 

NACHHALTIGKEITS-TEILNACHWEIS  

für flüssige Biomasse nach den §§ 15 ff. Biomassestrom-Nachhaltigkeitsverordnung (BioSt-NachV) 
 
Nummer des Teilnachweises: Nummer des aufgeteilten Nachweises: 
 
Aussteller: 
 

 
 
Schnittstelle*: Teilnachweis-Empfänger: Zertifizier ungssystem*: 

(Name, Adresse, Zertifikatsnummer) (Name, Adresse) (Name, Internetseite**, Registriernummer) 

 

 

 
 
 

 

1. Allgemeine Angaben zur Biomasse*: 

Art (z.B. Palmöl): Anbauland**: 

Menge (t oder m3): Energiegehalt (MJ): 

Die flüssige Biomasse ist aus Abfall oder aus Reststoffen hergestellt worden, und die Reststoffe stammen nicht aus der 
Land-, Forst- oder Fischwirtschaft oder aus Aquakulturen. □ ja □ nein 
Hinweis: Falls ja, sind keine Angaben unter 2. erforderlich. 

2. Nachhaltiger Anbau der Biomasse nach den §§ 4 – 7 BioSt-NachV: 

Die Biomasse erfüllt die Anforderungen nach den §§ 4 – 7 BioSt-NachV.  □ ja □ nein 

3. Treibhausgas-Minderungspotenzial nach § 8 BioSt- NachV: 

□ Das Treibhausgas-Minderungspotenzial ist wie folgt erfüllt: 

 - Treibhausgasemissionen (g CO2eq/MJ): Vergleichswert für Fossilbrennstoffe (g CO2eq/MJ): 

 - Erfüllung des Minderungspotenzials** □ zur Stromerzeugung □ als Kraftstoff 
    bei einem Einsatz □ in Kraft-Wärme-Kopplung □ zur Wärmeerzeugung 

 - Erfüllung des Minderungspotenzials bei einem Einsatz 
    in folgenden Ländern/Regionen (z.B. Deutschland, EU): 

 Die Berechnung des Minderungspotenzials erfolgte ganz oder teilweise 
  anhand von Standardwerten nach Anlage 2 der BioSt-NachV*. □ ja □ nein  

□ Die Biomasse stammt aus einer Ölmühle, die vor dem 23. Januar 2008 in Betrieb genommen worden ist. 

Der Nachhaltigkeits-Teilnachweis wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. Die Identifizierung des 
Teilnachweises erfolgt über seine einmalig vergebene Nummer. 

Ort und Datum der Ausstellung: 

 
 
Lieferung auf Grund eines Massenbilanzsystems nach § 17 BioSt-NachV ***: 

Die Lieferung ist in einem Massenbilanzsystem dokumentiert worden. □ ja □ nein 

□ Die Dokumentation erfolgte nach den Anforderungen 
  des folgenden Zertifizierungssystems: 

□ Die Dokumentation erfolgte in der folgenden elektronischen Datenbank: 

□ Die Dokumentation erfolgte auf die folgende andere Art: 

Letzter Lieferant (Name, Adresse): 

Ort und Datum: 

 

* Hinweis:  Bei der Vermischung verschiedener Mengen flüssiger Biomasse genügen die Angaben zu den zwei größten 
Mengen im Gemisch. 
** freiwillige Angabe *** Hinweis: auszufüllen vom letzten Lieferanten 

Vordruck der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 


